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Wetter: 
UV-Strahlen, Regen, Frost, 
Temperaturschwankungen 

(- 20 °C bis + 50 °C)

Umwelt: 
Verschmutzung, 
Carbonatisierung

Chemische Beständigkeit: 
Reiniger, 

entfrostende Produkte

Abnutzung/
Punktbelastung: 

Begehung und Möbel

Wirtschaftlichkeit: 
Kosten im Vergleich zur 

Lebensdauer

Sicherheit: 
Rutschhemmung

Ästhetik: 
Farbtonvielfalt, 

gute Optik

Langlebigkeit: 
Dauerhafte Resistenz

Pflege: 
Leichte und 

schnelle Reinigung
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Anforderungen an Balkonsysteme



Systemlösungen von Sika

Als eines der weltweit führenden Unternehmen der 

Bauchemie bietet Sika umfassende Systemlösungen  

für den vorbeugenden Schutz und die nachhaltige 

Instandsetzung von Balkonen. Das Angebot reicht  

von Betoninstandsetzung und Bodenbeschichtung 

über Abdichtung und Oberflächenschutz bis hin 

zum Korrosionsschutz für Stahlteile.

Die praxisgerecht entwickelten Produkte und 

einfach zu verarbeitenden Systemlösungen erleich-

tern eine sachgemäße Anwendung. Gleichzeitig 

zeichnen sie sich durch eine hohe Wirtschaftlich-

keit aus, die Material- und Personalkosten senkt 

und die Lagerhaltung minimiert. 

Ob Balkonbau oder -instandsetzung – Sika hat für 

alle Anforderungen die optimale Lösung.
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Frostschäden: Sobald Wasser in die Poren des Baustoffs 

eindringt und zu Eis gefriert, vergrößert sich sein Volumen. 

Diese Ausdehnung verursacht kleine Risse, die nicht nur die 

Optik stören, sondern dafür sorgen, dass noch mehr Wasser 

in die Bausubstanz eindringen kann.  

Korrosionsschäden: Unsachgemäße Abdichtung ist meist 

der Grund dafür, dass Wasser in die Kragplatte des Balkons 

eindringen kann. Die zur Verstärkung eingebauten Beweh-

rungseisen sind so dem Korrosionsprozess ausgesetzt und 

lösen ihre Verbindung zum Beton. Betonabplatzungen sind 

die Folge.

Falsche Baustoffwahl: Gefährdet sind alle Stellen, an 

denen unterschiedliche Materialien aufeinander treffen, 

etwa der Zementestrich der Bodenplatte mit den Abfluss- 

rinnen aus Metall. Grund dafür ist das unterschiedliche 

Ausdehnungsverhalten des Materials bei Temperatur-

schwankungen. Wenn die eingesetzten Baustoffe diesen 

Anforderungen nicht entsprechen, drohen Risse und 

Abplatzungen.

Planung: Grundsätzlich ist eine genaue Kenntnis aller be- 

schriebenen Schadensbilder erforderlich, um diese nach- 

haltig auszuschließen. Dazu ist die Auswahl von geeigneten, 

aufeinander abgestimmten Produkten sowie eine fachgerechte 

Verarbeitung derselben erforderlich.
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Balkon bedeutet Freiraum

Balkone erhöhen die Lebensqualität jeder Wohnung. Ob 

grüne Oase oder individuelle Wohlfühlinsel unter freiem 

Himmel – Balkone sind äußerst wertvolle Lebensräume. 

Gleichzeitig sind sie auch der sensibelste Bauteil eines Hauses, 

da sie extremen Belastungen durch Witterungs- und Umwelt- 

einflüsse offen ausgesetzt sind. Regen, Schnee, Wind und 

Sonne sowie die mit dem Wetterwechsel verbundenen 

Temperaturschwankungen setzen den freien Bodenflächen 

genauso zu wie aggressive Luftverschmutzung, Reinigungs- 

und Entfrostungsmittel. Deshalb brauchen Balkone beson-

deren Schutz. Minderwertige Baustoffe und mangelhafte 

Verarbeitung rächen sich mit zeit- und kostenintensiven 

Instandsetzungsmaßnahmen.

Schadensbilder im Überblick

Ausblühungen: Mangelhafte Fugen lassen das Eindringen 

von Wasser unter die Nutzschicht zu. Bei steigenden Außen- 

temperaturen dringt die Flüssigkeit durch die Kapillaren des 

Mörtels an die Oberfläche, verdunstet dort und hinterlässt 

unansehnliche Kalkhydratausblühungen.    

DIN EN ISO 9001

RESPONSIBLE CARE

REG. NR. 39116

I Net



Prüfen des Untergrundes
Jede Beschichtung kann nur so gut sein, wie der Unter-
grund auf dem sie aufgebracht wird. Ist der Untergrund 
mangelhaft, kann auch die beste Beschichtung nicht die 
gestellten Anforderungen dauerhaft erfüllen.

Deshalb ist es zwingend erforderlich vor jeder Beschich-
tungsarbeit die Untergrundbeschaffenheit zu prüfen und zu 
protokollieren.

3.  Die Oberflächenfestigkeit 

Die Kenngröße für die Oberflächenfestigkeit ist die Haftzugfestigkeit. (Sie soll auf industriell genutzten Flächen  

mind. 1,5 N/mm2 betragen.) 

Ein einfaches Prüfverfahren sind Kratz- und Saugtest. 
 

Der Kratztest 

Die gesäuberte Prüffläche wird mit einem spitzen Messer oder einer Abbrechklinge bei normalem Handdruck auf  

einer Länge von mind. 30 cm eingeritzt. 

Der Grad der Oberflächenhärte ergibt sich aus der Tiefe und Breite der Ritzspur. 
 

Der Saugtest 

Auf die gesäuberte, staubfreie Prüffläche wird ein Wassertropfen aufgesetzt. 

Achtung: Bei Untergründen schlechter Qualität besteht die Oberfläche oft aus einer glänzenden, dünnen und  

wasserundurchlässigen Sinterhaut, die vor dem Saugtest anzuschleifen ist. 

 

Bei ungenügender Oberflächenfestigkeit 

Untergründe, die z.B. durch Verdursten mürbe und weich sind, müssen verfestigt werden, z.B. durch Tränkung mit  

Sikafloor®-156. Reicht die mürbe Schicht allerdings tiefer als 3 mm, dann ist diese bis zum gesunden Betonkern  

abzutragen (Fräsen). 
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Untergrundbeschaffenheit
Sikafloor® Böden bestehen immer aus einem Untergrund, 
d.h. einer Tragschicht (Beton) und einer Zwischenschicht 
(Zementestrich etc.) und aus der Sikafloor® Nutzschicht 
(Balkonbeschichtung).

1.  Der Untergrund 
Der Untergrund besteht aus einer Betonplatte, die die 
Lasten aufnimmt und verteilt und einer Zwischenschicht. 
Die Zwischenschicht, z.B. ein Zementestrich, wird 
benötigt, um den Untergrund zu ebnen oder ein Gefälle 
aufzubauen. 

2.  Die Nutzschicht 
Die Nutzschicht schützt den Untergrund (Tragschicht und 
Zwischenschicht) vor physikalischer und chemischer Ab-
nutzung. Gleichzeitig muss sie die optischen Ansprüche 
an die Balkonbeschichtung erfüllen.

Ein Boden ist nur dann hochwertig, wenn Untergrund und 
Nutzschicht der jeweiligen Beanspruchung angepasst werden 
und beide unlösbar miteinander verbunden sind. Von daher 
kommt vor jeder Bodenbeschichtung der richtigen Beurteilung 
und Vorbereitung des Untergrundes zentrale Bedeutung zu.

Beton

1. Untergrund

2. Nutzschicht Balkonbeschichtung

Untergrundvorbereitung

Untergrundbeurteilung

je nach Zustand: 
1. Fräsen, 2. Strahlen, 3. Schleifen (Diamantschleifteller)

je nach Bedarf: 
Grundierung / Egalisierung / Reprofilierung

Zementestrich
alte 

EP-Beschichtung
alte Fliesenbeläge

1.  Der Trocknungsgrad 

Zementgebundene Untergründe müssen auf Haushaltsfeuchtigkeit ausgetrocknet sein.  

Das entspricht einem Feuchtigkeitsgehalt von ≤ 4 %. 

Die Prüfung erfolgt:  • mit CM-Messgerät oder 

• im Darrofen

2.  Die Druckfestigkeit 
Die Seriendruckfestigkeit des Untergrundes muss – je nach Beanspruchung – nach  
28 Tagen mind. 25 – 50 N/mm2 betragen. 
Die Prüfung erfolgt:  • mit dem Rückprallhammer (DIN 4240) 

• durch Entnehmen von Bohrkernen (DIN 1048)
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4.  Verschmutzung 

Der Untergrund muss frei von haftungsmindernden Ablagerungen sein. Öl, Fett, Gummi, 

PVC-Reste, Zementschlempe, Mörtel- und Farbreste, Chemikalien und Verschmutzungen 

müssen gründlich beseitigt werden (Strahlen, Fräsen, Reinigen). Feiner Staub muss ab- 

gesaugt werden.

5.  Verbund Hohlstellen 

Hohlliegende Stellen haben keinen ausreichenden Verbund mit dem Untergrund und  

müssen beseitigt werden (gegebenfalls durch eine Injektion mit Sikafloor®-156).  

Durch Abklopfen des Bodens lässt sich der Verbund zwischen Oberfläche und Unter- 

grund prüfen.

6.  Risse und Unebenheiten 

Der gereinigte Untergrund muss gründlich auf Risse untersucht werden. Risse müssen 

kraftschlüssig mit Sikafloor®-156 verschlossen werden.

Oberflächenhärte und Saugfähigkeit bestimmen die Grundierung

Oberflächenzustand Mürb, weich. 
Stark saugend

Normal erhärtet. 
Normal saugend

Hart, glatt, dicht. 
Kaum saugendPrüfung

Kr
at

zf
es

t

Ritzspur-Tiefe 
Kantenausbrüche

≥ 0,5 mm 
Stark

≤ 0,5 mm 
Kaum erkennbar

Kaum erkennbar, keine. 
Oft Metallabrieb  

vom Messer

Sa
ug

fe
st Durchschnittliche  

Standdauer des  
glänzenden Wasserfilms

0 – 15 Sek. 15 – 60 Sek. ≥ 60 Sek.
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Schnellreparaturmörtel mit integriertem Korrosionsschutz. 
Kunststoffmodifizierter, 1-komponentiger Mörtel

Anwendungsgebiete: Mörtel für Reparaturen von Normal- und Leichtbeton, Mörtel, Stein und Ziegel im 
Rahmen von Instandsetzungsmaßnahmen an Wohn- und Verwaltungsgebäuden.

Verbrauch: 1,9 kg je mm und m2 

Farbton: grau

Gebindegrößen: 25 kg, 10 kg

Hinweis: Der Untergrund muss sauber, fest und frei von losen und absandenden Teilen  
sowie öl- und fettfrei sein. Vor dem Aufbringen ist nur ein Vornässen der 
Oberfläche erforderlich; der Auftrag erfolgt auf den mattfeuchten Untergrund. 
Bewehrungsstahl vorbereiten im Vorbereitungsgrad Sa. 2 

n  Modellierbar, schwindarm
n  Hohe Klebekraft auf verschiedenen 

Untergründen
n  Hohe Endfestigkeit: 35 N/mm2

n  3 Anwendungen in einem Produkt: 
Korrosionsschutz, Haftbrücke, 
Reparaturmörtel

Brüstung – Betoninstandsetzung

SikaQuick ®-506 FerroGard
Blitzschnelle 
Betoninstandsetzung:

Die SIKA Blitz Formel für Beton (bei 20 °C und 75 % rel. LF)
Die Betonreparatur nach DIN 18363 2+2+1 = 1/2 Arbeitstag

SikaQuick®-506 FerroGard

Sikagard®-552 Primer W

Sikagard®-675 Color W 

1 Stunde

Sikagard®-675 Color W

2 Stunden

2 Stunden

SikaQuick®-506 
FerroGard

Sikagard®-552 
Primer W

Sikagard®-675 
Color W



Brüstung – 
Betoninstandsetzung:
SikaQuick®-506 
FerroGard

Fugen und 
Anschlüsse: 
Sikaflex®-PRO 3 WF

Grundierung: 
Sikafloor®-156

Beschichtung: 
Sikafloor®-400 N 
Elastic

Versiegelung: 
Sikafloor®-410

Betonschutz: 
Sikagard®-System

Geländer:
Grundbeschichtung: 
SikaCor®-
Aktivprimer Plus

Korrosionsschutz: 
Sika® CorroTop
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Wartezeit zwischen den 
Arbeitsgängen

+ 10 °C + 20 °C + 30 °C

Sikafloor®-400 N Elastic
zu Sikafloor®-410

min. 24 Std. – max. 5 Tage min. 8 Std. – max. 3 Tage min. 5 Std. – max. 2 Tage

Sikafloor®-410 min. 24 Std. – max. 5 Tage min. 8 Std. – max. 3 Tage min. 5 Std. – max. 2 Tage

Aushärtung 
Sikafloor®-410

+ 10 °C + 20 °C + 30 °C

begehbar 1 Tag 8 Std. 5 Std.
belastbar 7 Tage 7 Tage 5 Tage

Transparente, witterungsbeständige, 1-komponentige 
Polyurethan-Versiegelung

Anwendungsgebiete: Transparente und abriebfeste Versiegelung für Sikafloor®-400 N Elastic. 
Zum Schutz der Farbchips vor Verschmutzungen und Ausbildung einer Rutschhemmung  
geeignet.

Verbrauch: ca. 0,15 kg/m2

Bei vollständig abgechipsten Böden sind 2 Arbeitsgänge empfehlenswert. Zur Ausbil-
dung einer rutschhemmenden Oberfläche 10 – 30 g Quarzsand (0,1 – 0,3 mm) je Liter 
Sikafloor®-410 zumischen

Farbton: transparent-seidenmatt

Gebindegrößen: 10 l, 3 l

n  UV-stabil
n  Leichte Verarbeitung
n  Abriebfest
n  Elastisch und rissüberbrückend

Versiegelung

Sikafloor ®-410Beständige Versiegelung:

Beschichtung
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Sikafloor ®-400 N Elastic
Flexible Polyurethan-Dünnbeschichtung

Anwendungsgebiete: Sehr geeignet zur Abdichtung und Rissüberbrückung auf zement-
gebundenen Böden.

Verbrauch: Beschichtung: ca. 1 – 1,5 kg/m2 abhängig vom Neigewinkel der 
zu bearbeitenden Fläche 

Farbtöne: kieselgrau ca. RAL 7032 
(fast alle Farbtöne auf Anfrage lieferbar)

Gebindegrößen: 18 kg, 6 kg

Hinweis: Optimale Gestaltung durch Sikafloor Colorchips N 3 mm. In folgenden Farben 
erhältlich: signalschwarz, signalblau, zinkgelb, signalgrau, fenstergrau, reinweiß
Verbrauch: 1 x ca. 100 g/m2

Durch Wein, Kaffee, Laub, Blütenblätter usw. können Verfärbungen auftreten. 

Wartezeit zwischen 
den Arbeitsgängen

+ 10 °C + 20 °C + 30 °C

Sikafloor®-156 min. 36 Std. – max. 6 Tage min. 24 Std. – max. 4 Tage min. 12 Std. – max. 2 Tage
Sikafloor®-400 N ca. 24 Std. ca. 6 – 8 Std. ca. 5 – 6 Std.

Aushärtung 
Sikafloor®-400 N

+ 10 °C + 20 °C + 30 °C

begehbar ca. 12 Std. ca. 5 – 7 Std. ca . 5 Std.
belastbar ca. 8 Tage ca. 5 Tage ca. 4 Tage

n  1-komponentig
n  Elastisch-rissüberbrückend
n  Witterungs- und UV-beständig
n  Abriebfest
n  Nicht vergilbend
n  Schnell begehbar
n  Schnell regenfest

Robuste Beschichtung:

Sika-Exclusive 
Produkt
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Die Komponenten A + B von  
Sikafloor®-156 werden vor der 
Verarbeitung zusammen ge-
kippt und mit einem elektro-
nischen Rührgerät (300-400 
U/min) intensiv gemischt. Die 
Mischdauer beträgt mindes-
tens 3 Minuten und ist erst 
beendet, wenn eine homoge-
ne Mischung vorliegt.

Gemischtes Material in ein 
sauberes Gefäß umfüllen (um-
topfen) und erneut kurz durch-
mischen. 
Bei normal saugender Ober- 
fläche wird Sikafloor®-156 
mittels Rolle oder Gummi-
schieber gleichmäßig aufge-
tragen, bis die Fläche gesättigt 
ist. Material leicht filmbildend 
auftragen.

Sikafloor ®-156
Farbloses, 2-komponentiges Epoxidharzbindemittel 
zum Grundieren, Egalisieren und Reprofilieren unter allen 
Sikafloor® Produkten

Anwendungsgebiete: Grundierung, Egalisierung oder Reprofilierung unter allen Sikafloor® Epoxidharz- 
bzw. Polyurethan-Flüssigkunststoffen. 
Auch zur Herstellung von Kunstharzestrichen sehr gut geeignet. Auf Beton, Zement-, 
Magnesia- und Anhydritestrichen, für normal bis stark saugende Oberflächen.

Verbrauch: als Grundierung: 0,3 – 0,5 kg/m2 pro Arbeitsgang, 
je nach Saugfähigkeit des Untergrundes

Farbton: gelblich-transparent

Gebindegrößen: 25 kg, 10 kg, 2,5 kg

n  Leichte Verarbeitung
n  Einfache Dosierung
n  Mechanisch hochfest
n  Ideal auch als Bauharz
n  Vielseitig einsetzbar
n  Kurze Wartezeiten

Grundierung – Egalisierung

Klassische Grundierung:
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Schleifen:   
Anschleifen der trockenen Bodenfläche mit Diamant-
Schleifscheibe. Anschließend mit einem Industriestaub-
sauger gründlich entstauben.

Grundieren mit Sikafloor®-156 durch Auftragen mit 
Rolle. Dann die Grundierung intensiv in die Oberfläche  
einbürsten, um Poren zu verschließen und den Unter-
grund zu verfestigen.

Egalisieren der Bodenfläche mit einer Mischung aus Sika- 
floor®-156, Stellmittel T und Quarzsand im Verhältnis ca. 
1:1. Die enstandene Masse mittels Spachtel auf die grun-
dierte Fläche auftragen.

Beschichten der egalisierten Fläche mit Sikafloor®-400 
N Elastic. Der Auftrag erfolgt mit einer Spachtel oder einer 
Rolle. Zur optischen Auflockerung der Fläche Sikafloor® 
Colorchips N 3 mm einstreuen.

Versiegeln der elastischen Fläche mit Sikafloor®-410. 
Dadurch wird die entstandene Oberfläche vor Verschmut-
zungen geschützt und die Reinigung erleichtert. Zur Aus-
bildung einer rutschhemmenden Oberfläche Quarzsand 
zumischen.

Grundierung: 
Sikafloor®-156

Versiegelung: 
Sikafloor®-410

Rollen mit Einstreu
Egalisieren

Reprofilieren

Rollen

Lose

Volldeckend

Rutschhemmend (Sand)

(A) Schleifen
(B) Strahlen
(C) Fräsen

Fein
Optimal
Grob

Untergrundvorbereitung
(maschinell)

Grundierung mit
Sikafloor®-156

Beschichtung mit
Sikafloor®-400 N Elastic

Sikafloor® Colorchips 
N 3 mm

Versiegelung mit
Sikafloor®-410

Beschichtung: 
Sikafloor®-400 N Elastic

Ergebnis:

Aufbau und Ausführung

Komplette Balkonbeschichtung 
an einem Tag

Spachteln

Transparent
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Wässriger, 1-komponentiger Schutzanstrich 
für Sichtbeton

Anwendungsgebiete: Schutzbeschichtung für Betonbauteile.  
Auch anwendbar auf Faserzement und für die Überarbeitung von Altanstrichen. 

Verbrauch: 0,2 kg/m2/AG

Farbtöne: Nahezu jeder gewünschte Farbton lieferbar.

Gebindegröße: 15 l

n  Einfache und vearbeitungsfreundliche 
Applikation

n  Hervorragende Witterungs- und 
Alterungsbeständigkeit

n  Ausgezeichnete Deckkraft
n  Gute Wasserdampfdurchlässigkeit
n  Farbtonstabil

Betonschutz

Sikagard ®-675 Color WSchützender Anstrich:

Bauteiltemperatur + 8 °C + 20 °C + 35 °C
Wartezeiten zwischen den Arbeits-
gängen bis zur Überarbeitung

ca. 5 Std. ca. 2 Std. ca. 1 Std.

Frühregenbeständigkeit ca. 12 Std. ca. 6 Std. ca. 2 Std.
Schlusstrockenzeit ca. 24 Std. ca. 14 Std. ca. 4 Std.

A B
Sikagard®-552 Primer W Sikagard®-552 Primer W
Sikagard®-675 Color W Sikagard®-550 Elastoflex W
Sikagard®-675 Color W Sikagard®-550 Elastoflex W

Grundbeschichtung für den Betonschutz

Anwendungsgebiete: Beschichtung für Beton und feste mineralische Untergründe.  
-  Wässriger, 1-komponentiger Tiefgrund und Haftvermittler auf Kunststoff-Dispersions- 

Basis. 
-  Einzusetzen als Haftvermittler bei der Überarbeitung von festhaftenden Altanstrichen 

auf Dispersionsbasis.

Verbrauch: ca. 0,1 – 0,12 kg/m2 je nach Saugfähigkeit des Untergundes

Farbton: milchig-weiß-opak

Gebindegröße: 10 l 

Aufbauvarianten:

16

n  Wasserverdünnbar
n H2O - dampfdiffusionsfähig
n  Haftvermittelnd
n  Als Frischbeton-Imprägnierung 

geeignet

Betonschutz

Sikagard ®-552 Primer W
Optimale
Haftvermittlung:

Bauteiltemperatur + 8 °C + 20 °C + 35 °C
Wartezeiten zwischen den Arbeits-
gängen bis zur Überarbeitung

24 Std. 12 Std. 6 Std.
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Plastisch-elastische, rissüberbrückende, 1-komponentige  
Beschichtung auf der Basis einer lichthärtenden Acryl- 
Dispersion

Anwendungsgebiete: Schutz und Verschönerung von Bauteilen (Normal- und Leichtbeton) insbesondere an 
rissgefährdeten Fassadenflächen. Bei der Betoninstandsetzung auch für die Überarbei-
tung von Altanstrichen. 

Verbrauch: ca. 0,26 – 0,30 kg/m2

Farbtöne: Nahezu jeder gewünschte Farbton lieferbar.

Gebindegröße: 15 l

n  Geringe Verschmutzungsneigung durch 
lichtvernetzende Oberfläche

n  Rissüberbrückend auch bei -20 °C
n  Hervorragende Witterungs- und  

Alterungsbeständigkeit
n  Sowohl im Sprüh- als auch im Spritz- 

bereich einsetzbar
n  Hoher Diffusionswiderstand gegen CO2

n  Wasserdampfdurchlässig

Betonschutz

Sikagard ®-550 Elastoflex W
Aktiv pigmentierte, 1-komponentige Grundbeschichtung für 
handentrostete Flächen, Altbeschichtungen, Stahl, Edelstahl, 
Aluminium und Verzinkung

Anwendungsgebiete: Grundbeschichtung für Flächen und Objekte, bei denen maschinelle oder manuelle  
Entrostung möglich oder wirtschaftlich vertretbar sind. Außerdem als hochwertige  
Grundierung bei Oberflächenvorbereitung Sa 21/2 direkt auf Stahl sowie für verzinkte 
Oberflächen. Ideal als Haftvermittler auf fest haftenden Altanstrichen. 

Verbrauch: ca. 0,2 kg/m2 bei 80 µm Trockenschichtdicke. Max. Schichtdicke 160 µm

Farbtöne: oxidrot, beigegelb

Gebindegrößen: 15 kg, 3 l, 0,75 l

Beschichtungsvorschläge: Handentrosteter Stahl:           1 x SikaCor® Aktivprimer Plus, 
1 – 2 Deckbeschichtungen

Verzinkung:                            1 x SikaCor® Aktivprimer Plus,  
danach 1 – 2 Deckbeschichtungen

Stahl gestrahlt nach Sa 21/2:  1 x SikaCor® Aktivprimer Plus,  
danach 1 – 2 Deckbeschichtungen

Wartezeiten: Zwischen den Grundbeschichtungen:                mind. 5 Std. bei 20 °C
Zwischen Grund- und 1-K Deckbeschichtung:   mind. 1 Tag bei 20 °C
Zwischen Grund- und 2-K Deckbeschichtung:   mind. 2 Tage bei 20 °C

n  Leichte Verarbeitung und hohe 
Ergiebigkeit

n  Schnelle Trocknung
n  Mit 1- und 2-komponentigen  

Deckbeschichtungen überarbeitbar
n  Dickschichtig verarbeitbar
n  Vielseitig überstreichbar

Geländer

SikaCor® Aktivprimer Plus
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Elastische
Rissüberbrückung:

Verlässliche
Grundbeschichtung:

Bauteiltemperatur + 8 °C + 20 °C + 35 °C
Wartezeiten zwischen den Arbeits-
gängen bis zur Überarbeitung

ca. 12 Std. ca. 8 Std. ca. 6 Std.

Anmerkung: Bei Überarbeitung von Altanstrichen verlängert sich die Wartezeit um 100 %

Sika-Exclusive 
Produkt



1-komponentiger Korrosionschutzlack mit glatter, seiden-
glänzender bis glänzender Oberfläche zum universellen 
Einsatz auf Stahl und grundiertem Zink

Anwendungsgebiete: Für den Korrosionsschutz und die farbliche Gestaltung von Konstruktionen aus Stahl, 
grundiertem Zink, grundiertem Aluminium, Altanstrichen, Hart-PVC und Holz. 

Verbrauch: Materialverbrauch für mittlere Trockenschichtdicken  
von 60 µm ca. 0,15 kg/m2 je Arbeitsgang

Farbtöne: RAL, DB und Metallic-Farbtöne

Gebindegrößen: 30 kg, 12,5 kg, 3 l, 0,75 l

Beschichtungsvorschläge: Stahl:                                            1 – 2 x Sika® CorroTop je nach Belastung
Bei Handentrostung:                     2 x Sika® CorroTop
Altanstriche, Hart-PVC und Holz:  2 x Sika® CorroTop
Überholungsbeschichtung            Ausflecken mit Sika® CorroTop,  
bei Stahlflächen:                           dann 1 – 2 x Sika® CorroTop

Wartezeiten zwischen den  
Arbeitsgängen: mind. 12 Std. bei 20 °C

n  In Klarlackoptik, RAL- und DB-Farbtönen
n  Verblockungsfest, schnelltrocknend
n  Schattenfreie Oberfläche – auch beim 

Walzen und Streichen
n  Weichmacherbeständig

Sika ® CorroTop Sicherer Korrosionsschutz:

20

Geländer

Anwendungsgebiete: Bodenfugen und Anschlussfugen in Beton und Estrich und auf vielen gängigen  
Natursteinen oder gefliesten Böden.

Verbrauch: je nach Fugenbreite

Farbtöne: betongrau; diverse Farbtöne auf Anfrage lieferbar

Verpackungsgrößen: 300 ml Kartusche; 600 ml Schlauchbeutel

Vorbehandlung: Sika®-Primer 3 N: auf porösen, saugfähigen, mineralischen Baustoffen, wie Beton 
Porenbeton, Zementputz und Granit. Auf Metallen, z.B. Aluminium, Edelstahl, etc. 
Sika®-Haftreiniger 1: auf Pulverlack und EP/PU-Beschichtungen etc.
Sika®-Primer 215: auf Kunststoffen oder Lacken etc.  

Sikaflex ®-PRO 3 WF
Elastischer, 1-komponentiger Polyurethan-Dichtstoff mit hoher 
Beständigkeit

Fugen und Anschlüsse

Verbrauchswerte für Standardfugenbreiten für Fugen zwischen Betonteilen

Fugenbreite 10 mm 15 mm 20 mm 25 mm 30 mm

Fugentiefe 10 mm 12–15 mm 17 mm 20 mm 25 mm

Fugenlänge /  
600 ml

~ 6 m ~ 2,5–3 m ~ 1,8 m ~ 1,2 m ~ 0,8 m

Fugenlänge /  
300 ml

~ 3 m ~ 1,5 m ~ 0,9 m ~ 0,6 m ~ 0,4 m

Fugenkonstruktion:
vorwiegend befahrene Fuge vorwiegend begangene Fuge

n  Hoch belastbar
n  Zulässige Gesamtverformung 25 %
n  Blasenfreies Aushärtungssystem
n  Ausgezeichnete Haftung an üblichen 

Baustoffen
n  Hohe Beständigkeit gegen Chemie, 

Wasser und Mechanik
n  Geringe Kerbempfindlichkeit
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Dauerhafte Abdichtung:
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Anwendungsgebiete: Universell einsetzbar für den Innen- und Außenbereich, z.B. Kunststoffelemente,  
Fenster- und Türleisten, Zierleisten, Leichtbauwandverkleidungen sowie zum Kleben 
und Abdichten von Wetterschutzverkleidungen usw. 
Ersetzt Löten, Schweißen, Schrauben und andere mechanische Befestigungs- 
Verfahren. Erhöht die optische Wirkung und verhindert Verzerrungen, Ausbeulungen  
und mögliches Untergrundversagen in der Grenzschicht.

Verbrauch: Bei einer Dreiecksdüse (10 x 8 mm) ~ 44 ml pro laufenden Meter = ca. 6 lfm  
pro 300 ml Kartusche

Farbton: dunkelgrau 

Verpackungsgröße: 300 ml Kartusche

Vorbehandlung: Sika®-Primer 3 N: auf Kupfer, Messing und Titanzink und auf porösen, saugfähigen 
Baustoffen, wie Beton Porenbeton, Zementputz und Faserzement
Sika®-Haftreiniger 1: auf Aluminium, verzinktem Stahl und Edelstahl, PVC, Pulver- 
beschichtungen, HPL Platten 

SikaBond ® AT-Universal 
1-komponentiger, elastischer Klebstoff auf Basis PU-Hybrid 
mit hervorragendem Haftverhalten auf porösen wie auch auf 
glatten Untergründen

Kleben
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n  Haftet ohne Primer auf vielen Untergründen
n  Hervorragende Verarbeitung
n  Sehr kurzer Fadenzug
n  Gute Standfestigkeit und schnelle  

Aushärtung
n  Silikonfrei und bedingt überstreichbar
n  Elastisch

Universelles Kleben:
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Detaillösungen für Risse und Hohlkehle

Reparatur von starren Rissen

Grundierung:
Sikafloor®-156

Sikafloor®-156
Beschichtung:
Sikafloor®-400 N Elastic 

Abgestellte Holhlkehle 

Vorgefertigte Hohlkehlenprofile erhalten Sie bei 
der Firma Korte® Bauteile GmbH

Sikaflex®-PRO 3 WF

Sikagard®-Anstrichsystem

vorgefertigte Hohlkehle

SikaBond® AT-Universal

Sikafloor®-156

Sika®-PE-Rundschnur

Sika-Exclusive – Tolle Prämien im Anflug!
Einloggen – eingeben – einpacken, so einfach geht das jetzt für Kunden des Handels unter www.sika-exclusive.de, dem lukrativen Sika Kundenprogramm im Internet.

EINLOGGEN 
Unter www.sika-exclusive.de anmelden. 

 

http://www.sika-exclusive.de

1 EINGEBEN 
Achtstellige Codenummern eingeben – sie  

werden als Ihre Sika-Points gutgeschrieben. 

45378925 = 50 Sika-Points

2

Sika-Points

EINPACKEN 
Über den aktuellen Punktestand infor- 

mieren – und aus vielen tollen Prämien  

auswählen.

3

Sika-Exclusive 
Produkt

Sie profitieren nicht nur von dem vorteilhaften Bonussystem, sondern werden als Sika-Exclusive Mitglied regelmäßig 

zu besonderen Veranstaltungen und vergünstigten Events eingeladen. 

Zusätzlich dazu werden Sie zeitnah über Sika Sonderaktionen informiert. Nähere Informationen finden Sie unter  

www.sika-exclusive.de.

Produkte des Sika-Exclusive 

Kundenprogramms
Sika-Exclusive 

Produkt



Know-how  
vom Projekt ins Regal
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Ihr Sika Handelspartner:

Vor Verwendung und Verarbeitung der Produkte ist stets das jeweils aktuelle Produktdatenblatt zu beachten. Es gelten 
unsere jeweiligen Allgemeinen Geschäftsbedingungen


